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STANDORT WIESBACH
JULI 2015 – Sportfest

Unser diesjähriges Sportfest, das am Freitag, dem 4. Juli, stattfand, wurde erstmalig nicht als sportartspezifischer Mehrkampf ausgeführt, sondern als Vielseitigkeitswettbewerb der jeweiligen Sportart. Organisiert wurden unsere Bundesjugendspiele Leichtathletik dieses Jahr von Frau Seinsoth in Zusammenarbeit mit einigen Studenten und Studentinnen des Sportwissenschaftlichen Instituts der Universität Saarbrücken. Nachdem alle Klassenlehrerinnen mit ihren Kindern um 8.00 Uhr an der Schule gestartet waren, trafen die Ersten gegen 8.15 Uhr auf dem Sportplatz ein, wo die Organisatoren bereits alles aufgebaut hatten. Nach einem Begrüßungswort von unserer Rektorin Frau Forster, führten die Studenten mit den Kindern eine Aufwärmübung mit dem Fliegerlied durch. Aufgrund der zu erwarteten Hitze starteten alle Schüler mit dem Transportlauf, der den 800m-Lauf ersetzte. Hierbei absolvierten die kleinen Läufer je nach Alter verschieden lange Rundlaufstrecken. Hier kam es nicht auf die Zeit an, sondern darauf, wie viele Runden geschafft worden sind. Nach jeder der maximal zehn Runden erhielt man entweder einen Bierdeckel oder eine Wäscheklammer, die transportiert werden mussten.

 

Statt des Sprintens wurde diesmal ein Hindernislauf veranstaltet, bei dem die Kinder zwar auf Zeit liefen, aber auf der Strecke Hindernisse (wie z.B. Bananenkisten überspringen oder umlaufen) bewältigen mussten. Beim Weitwurf mussten die Dritt- und Viertklässler über ein Tor hinaus werfen, um eine gewisse Wurfhöhe zu erreichen, damit der Ball anschließend relativ weit fliegen konnte. Die Erst- und Zweitklässler hatten die Aufgabe, den Ball nicht weit, sondern in eine abgesteckte Zone zu werfen (Zonenweitwurf). Auch der Hochsprung, der bereits im Vorfeld in der Turnhalle durchgeführt wurde, hatte als Neuerung, dass von einem Sprungbrett oder einem Kastendeckel aus abgesprungen wurde und die Höhe dann im Hocksprung überwunden werden musste. Innerhalb dieses neu organisierten Gebietes „Hoch und weit springen“ führten die Kleinen dann Koordinationssprünge – sogenannte Froschsprünge – durch, bei diesen 15 Fahrradreifen sowohl beidbeinig durchsprungen als auch durchlaufen werden mussten

 

Für das leibliche Wohl sorgten an diesem Tag wieder die Mütter des Schulfördervereines, die von vielen anderen Müttern unterstützt wurden. Daher konnten sich die kleinen Sportler in den Pausen am Buffet mit Obstspießen, Kuchen, Muffins, Laugenteilchen, belegten Brötchen und Getränken bedienen.

Nach einem ereignisreichen und sportlichen Tag machten sich dann alle nach einer Verabschiedung gegen zwölf Uhr wieder auf, um in Richtung Schule zu gehen.
JULI 2014 - Sportfest in Wiesbach

Kurz vor den Sommerferien stellte sich der Musikverein „Harmonie“ aus Wiesbach den Schülern und Schülerinnen unserer Schule vor. Wie jedes Jahr kamen Herr Welker, Herr Schorr und Frau Prinz in unsere Schulturnhalle, wo sie zunächst den Klassenstufen 3/4 und dann den Klassenstufen 1/2 Musikinstrumente näher brachten. Anfangs erklärte Carlo Welker den Kindern seinen Beruf als Musikschullehrer und klärte ab, wer schon ein Instrument spielen kann. Dann erläuterte er die Vorteile der einzelnen Instrumente, von denen er viele mitgebracht hatte. Von den Blechbläsern hatte er eine Trompete, ein Horn sowie eine Tuba dabei. Blockflöte, Querflöte, Klarinette und Saxophon stellten den Bereich der Holzblasinstrumente dar. Als Streichinstrument konnte man eine Geige sowie ein Cello bewundern, die es, wie die meisten anderen Instrumente auch, in kleinerem Format extra für Kinder gibt. Da der Musikverein ein Klavier nicht so gut transportieren konnte, wurde stattdessen ein Keyboard vorgestellt. Im Anschluss daran durften alle Kinder die Instrumente, für die sie sich interessierten, ausprobieren. Dabei wurde so manches Talent entdeckt. Gegen Ende erklärte der Besuch vom Musikverein noch, wie die Anmeldung und der Besuch an der Musikschule oder bei einem Musiklehrer von statten geht, bevor sich alle voneinander verabschiedeten.

JULI 2014 - Besuch des Musikvereins „Harmonie“

Ältere Berichte
SEPTEMBER 2014 - Mit Spaß zum Numborner Bauernfest

Weil vom 12.-14. September das Bauernfest in Numborn stattfand, machten sich die Klassen 2-4 der Grundschule Wiesbach wie 1700 andere saarländische Schüler auch auf, um dieses freitags morgens zu besuchen. Aufgrund der Nähe brauchten die Wiesbacher Schüler keinen Bus zu bestellen und so wanderten rund 100 Kinder mit ihren Lehrerinnen auf einem etwa 40-minütigen Fußweg zum Veranstaltungsort. Dort angekommen, wurde jeder der vier Klassen eine Führerin zugewiesen, die die Aufgabe hatte, die jeweilige Gruppe zu den einzelnen Stationen zu leiten und etwas dazu zu erklären. An besagtem Morgen konnte man einer Schafschur zusehen, Lamas streicheln, Ziegenmilch probieren, einem Bürstenmacher helfen, einem Korbflechter zusehen und Wolle spinnen. Besondere Freude bereitete den jungen Besuchern das Butterstampfen, das Papierblumenbasteln und das Seildrehen. Zudem konnte am Stand der Saarländischen Milchwirtschaft frische Kuhmilch gekostet werden und abgepackte Milch verschiedener Geschmacksrichtungen mitgenommen werden. Auch eine Malschule stellte ihre Werke aus und erklärte deren Herstellung. Am „Lernort Natur“ wurden die SchülerInnen über die Lebensweise der einheimischen Tiere informiert. Einzelheiten zum Thema „Bienen“ erzählte ein Imker. Auch die unzähligen Traktoren und Landmaschinen wurden ausgiebig bestaunt. Weiterhin gab es einen Stand mit Lederkunst, einen mit alten Sensen und natürlich viele Möglichkeiten, sich mit leckerem Essen und kühlen Getränken zu stärken. Etwas enttäuscht waren die Kinder diesmal, dass freitags die Rutschbahn, die Pferde und der Hufschmied fehlten. Deshalb nahmen viele Familien samstags und sonntags die Chance wahr, nochmals das Fest und den Bauernmarkt zu besuchen. Am Wochenende konnte man nämlich zusätzlich noch an mehr als 50 Verkaufsständen Handarbeitsgegenstände sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse erwerben. Am darauf folgenden Montag gab es dann in der Schule viel zu erzählen.

SEPTEMBER 2014 - Einschulung am Standort Wiesbach

 

Zu Beginn dieses Schuljahres wurden am Standort Wiesbach 27 Erstklässler eingeschult. Während sich die älteren SchülerInnen am ersten Schultag ab acht Uhr in ihren jeweiligen Klassensälen nach den sechs Wochen Sommerferien begrüßten und die Beiträge für die Einschulungsfeier probten, mussten die Schulneulinge erst um neun Uhr in die Kirche zu kommen, um dort dem Einschulungsgottesdienst zusammen mit allen LehrerInnen und SchülerInnen beizuwohnen.

Im Anschluss daran ging es in die Wiesbachhalle, wo ab zehn Uhr die offizielle Einschulung stattfand. Hier sorgten die Eltern unserer Zweitklässler für die Bewirtung der Erstklässler-Eltern. Nach der Eröffnungsrede des neuen Schulleiters Herr Link sorgte ein kleines von den Schülern ausgeführtes Unterhaltungsprogramm für Stimmung. Die zweite Klasse führte ein Teilstück aus dem Musical „Der Traumzauberbaum“ auf, die dritte Klasse gab ein ABC-Gedicht zum Besten und die Viertklässler sangen das Lied „Alle Kinder können lesen“.

Danach wurden die Schulneulinge namentlich aufgerufen und ihrem jeweiligen Patenkind zugeteilt. Wie jedes Jahr übernahmen auch dieses Mal die Kinder der vierten Klassen an unserer Schule ein Patenamt. Sie haben dann die Aufgabe, den Erstklässlern zu helfen, sich auf dem Schulgelände und in den –gebäuden zu orientieren. Des Weiteren sind sie Ansprechpartner bei Fragen und Problemen.

Nachdem sich alle Patenkinder aufgestellt hatten, durften sie mit ihrer Lehrerin, Frau Hoffmann, in ihren Klassenraum gehen und dort schon eine Stunde lang erfahren, wie es denn so als Schulkind ist. Währenddessen hatten deren Eltern die Möglichkeit, sich bei Kaffee und Kuchen zu unterhalten und auszutauschen. Um 11.30 Uhr konnten sie dann ihre freudig aufgeregten Kinder vor dem Klassensaal abholen und danach den Tag ausklingen lassen. Die älteren Schüler hatten noch bis 12.35 Uhr Unterricht und somit die Möglichkeit, von ihren Ferienerlebnissen zu berichten und Neuigkeiten des neuen Schuljahres  zu erfahren.

Ganz unerwartet heulte letzte Woche mitten im Unterricht die Sirene auf, die die Schüler vor einem (möglichen) Feuer warnen soll. Schnell sprangen alle Kinder auf und folgten ihren Lehrerinnen zur Sammelstelle, die sich auf dem Schulhof befindet. Kaum hatten sich alle aufgestellt, fuhr auch schon ein Feuerwehrauto mit Sirene und Lichtsignal auf den Hof ein. Mehrere Feuerwehrmänner sprangen aus dem Wagen, rollten einen dicken Wasserschlauch aus und löschten einen nicht wirklich vorhandenen Brand auf dem Dach des unteren Schulgebäudes. Wie jedes Mal zu Anfang eines neuen Schuljahres wird so der Feueralarm an der Wiesbacher Schule geprobt. Dieses Jahr wurden die Schüler besonders für ihr vorbildliches Verhalten bei einem möglichen Brand gelobt. Zügig, aber ohne Hektik zu verbreiten, gelangten alle vollzählig auf dem Schulhof, wo sie mit ihren Klassenlehrerinnen und dem Schulleiter Herr Link das Schauspiel der Feuerwehrleute verfolgen konnten. Auch die Lehrpersonen hatten alle Regeln befolgt: Fenster und Türen der jeweiligen Klassenräume waren geschlossen und die Klassenbücher wurden alle mit nach draußen genommen.

Nachdem der „Brand“ gelöscht worden war und die Klassen wieder in ihre Säle gehen konnten, durften die Viertklässler wie jedes Jahr mit zum nahe gelegenen Feuerwehrgerätehaus, wo sie nicht nur die einzelnen Fahrzeuge, deren Funktion und deren Geräte erklärt bekamen, sondern auch im Schulungsraum eine Unterrichtung von Herrn Etringer erhielten, die ihr derzeitiges Sachunterrichtsthema abrundete.

SEPTEMBER 2014 - Probealarm an der Wiesbacher Grundschule

OKTOBER 2014 - Verkehrsdetektive unterwegs

 

Auch dieses Jahr hat unsere Schule wieder die Sicherheitswesten für Schulanfänger bei der ADAC-Stiftung „Gelber Engel“ bestellt. Dieses Projekt, das der ADAC nun schon zum fünften Mal durchführt, stellt die Sicherheit und den Schutz im Straßenverkehr in den Vordergrund.

 

Im Rahmen der Verkehrserziehung wurden die Westen an der Grundschule Wiesbach-Dirmingen den Erstklässlern durch ihre Schulpaten, also durch die Viertklässler, überreicht. Vorher erklärten die älteren Kinder den Schulneulingen den Sinn und die Vorteile der Sicherheitswesten. Die neongelben Kleidungsstücke machen den Träger nämlich schon von Weitem für Autofahrer sichtbar. Zudem machen die Reflexstreifen das jeweilige Kind in der Dunkelheit noch auffälliger. Die Westen sind extra etwas länger, damit man sie auch unter dem Ranzen noch deutlich sieht, und haben eine Kapuze, damit die Kinder auch bei schlechter Witterung gut geschützt sind. Die Aufschrift „Verkehrsdetektive“ und die zwei Aufnäher der Maskottchen Felix und Frieda lassen die Westen noch kindgerechter aussehen.

 

Nachdem den neuen Verkehrsteilnehmern so die Sicherheit als Fußgänger im Verkehr nahe gebracht wurde, erhielt jeder Erstklässler von seinem jeweiligen Paten feierlich die Sicherheitsweste überreicht, die natürlich sofort ausgepackt und anprobiert wurde. Stolz nahmen die Kleinen ihre neu erworbenen Kleidungsstücke mit nach Hause und ziehen sie nun jeden Morgen auf ihrem Schulweg an.

NOVEMBER 2014 - Schulkinowochen 2014

Schon zum dreizehnten Mal fanden dieses Jahr im November die Schulkinowochen im Saarland statt und auch die Wiesbacher Schulklassen waren dabei! So besuchten wir am 19. November alle zusammen die Vorstellung „Das kleine Gespenst“ im Kino Illingen. Unser Hausmeister Herr Etringer war so nett, uns mit einem Bus nach Illingen zu fahren, wo die Verfilmung von Otfried Preußlers Kinderbuch ab halb 9 gezeigt wurde. Das uns im Voraus zur Verfügung gestellte Unterrichtsmaterial, das uns die Geschichte und ihre Entstehung näher brachte, war hilfreich und ließ vor allem die älteren Grundschüler die Geschichte aus einem anderen Blickwinkel betrachten. Denn bei den Schulkinowochen sollen die Kinder auch immer etwas lernen: In diesem Fall ging es um die Thematik „Wahrheit und Lüge“. Im Kino selbst waren nur noch zehn Schüler einer anderen Schule anwesend, sodass uns fast der ganze Saal allein gehörte. Gespannt verfolgten wir auf der Leinwand die Erlebnisse des kleinen Gespenstes, bevor es gegen zehn Uhr wieder Richtung Schule ging. Im Anschluss daran haben wir in den Klassen noch über den Film gesprochen und stellten fest, dass wir dabei etwas gelernt haben und gleichzeitig Spaß dabei hatten. Die Klasse 4.1 bastelte im Kunstunterricht mit Herrn Link noch tolle Schlösser mit Gespenstern, die nun die Fenster im Treppenhaus zieren. Den Eltern, die uns an diesem Tag unterstützt haben, möchten wir herzlich danken.

Am letzten Schultag vor den Faschingsferien feierten die Wiesbacher Grundschüler mit ihren Lehrern und Lehrerinnen einmal ordentlich Fasching! Während in den ersten beiden Schulstunden noch alle in ihren Klassen feierten und frühstückten, ging es nach der Pause los in die Wiesbachhalle, wo ein großes Programm startete. Mit Frau Quasten als Moderatorin und dem frisch gekürten Prinzenpaar Christine I. (Frau Klees) und Peter I. (Herr Link) konnte da auch nicht viel schief gehen. Mit viel Spaß und einer Menge Gaudi wurden eingeübte Sketche vorgeführt, ein Marsch getanzt und Faschingslieder auf dem Klavier zum Besten gegeben. Auch zu den bekannten Partykrachern wie “Cowboy und Indianer” wurde wild getanzt. Zudem gab es verschiedene Showtänze (Violetta, Eiskönigin, Schlümpfe und eine Eigenkreation) zu bewundern und (Schul-)Witze zu hören. Am Ende der lustigen Veranstaltung warf das gut gelaunte Prinzenpaar noch unzählige Süßigkeiten in die Menge, die freundlicherweise von den Eltern eines Schülers spendiert wurden. Die Kinder sammelten sie voller Begeisterung auf und steckten so manchen Schokoriegel gleich in den Mund. Nach dem bunten Treiben starteten die Schüler und Schülerinnen in ihre wohl verdienten Ferien und das Kollegium ließ den erlebnisreichen Morgen noch im Lehrerzimmer ausklingen. Könnte nur jede Schulwoche so enden…!

FEBRUAR 2015 - Helau und Allaf!

FEBRUAR 2015 - Schneespaß am Standort Wiesbach

Dank der tollen Schneeverhältnisse in diesem Jahr war es möglich den Unterrichtganz spontan, im Sinne einer bewegten Grundschule, für ein paar Stunden in den Schnee zu verlegen. Bepackt mit Schlitten, Bob oder „Po-Rutscher“ machten sich die Klassen 1 bis 3 auf den Weg zum Abhang „In der Panz“. Der zum Teil hohe Schnee erschwerte die Abfahrt zunächst, doch nachdem einige „kinderbetriebene Schneefahrzeuge“ den Schnee platt drückten, konnte der Rodelspaß beginnen. Sehr schnell kristallisierte sich ein Hang für geübte Kinder heraus, auf dem zusätzlich eine kleine Schanze zum „Fliegen“ verhalf. Nach vielzähligen abenteuerlichen Abfahrten machten sich alle auf den Weg zurück zur Schule. Dank des spontanen Engagement einer Mutter der Klasse 2.1, stand zum Aufwärmen leckerer Früchtetee bereit. Nicht nur die Kinder, sondern auch die Lehrer freuten sich wie Schneekönige über den in dieser Form selten vorkommenden Schultag. Hoffentlich ermöglicht uns Frau Holle auch im nächsten Winter ein Schul-Schlitten-Abenteuer!

MÄRZ 2015 - Erfolgreiche Teilnahme am Grundschulwettbewerb Völkerball

Am Freitag, den 06.03.2015, fand in der Hellberghalle in Eppelborn der 15. Grundschulwettbewerb Völkerball der saarländischen Schulen für Klassenstufe 4 statt. Auch die Grundschule Wiesbach- Dirmingen meldete eine Mannschaft um anzutreten. Die zwölf Mädchen, die sich während des Schuljahres donnerstags in der 6. Stunde in der Völkerball-AG eifrig darauf vorbereiteten, sahen dem Ereignis mit Spannung entgegen.

Die 16 angemeldeten Teams waren in drei Gruppen aufgeteilt, in der jeder gegen jeden spielte. Wir waren in der Gruppe C und mussten in der Vorrunde vier Spiele bestreiten.  Außer einer knappen Niederlage gegen den Mitfavoriten aus Hasborn konnten die Mädels alle Spiele in der Vorrunde gewinnen. Es ging oft sehr spannend zu und war nichts für schwache Nerven. Mit dieser tollen Leistung sicherten wir uns den 2. Platz in der Gruppe C und durften somit- wie alle Gruppenersten und –zweiten-  in die Zwischenrunde einziehen.

In der Zwischenrunde wurden zwei Gruppen mit jeweils drei Mannschaften gebildet. Somit durften wir noch zwei weitere Spiele bestreiten. Die Mädels waren mit Begeisterung und viel Leidenschaft bei der Sache. Das erste Spiel verloren wir nur ganz knapp. Das zweite Match konnten wir souverän gewinnen. Da in unserer Gruppe alle drei Mannschaften einen Sieg und eine Niederlage errungen hatten, kam es auf das Abwurfverhältnis an. Überraschter hätten wir nicht sein können, als wir hörten, dass die Grundschule Wiesbach- Dirmingen es ins Finale geschafft hatte!

Im Finale kämpften die Mädels mit voller Hingabe bis zum Schluss, doch gegen die Grundschule Homburg – Sonnenfeld hatten sie keine Chance. Nach diesem hart umkämpften Finale waren wir alle stolz, als der Pokal für Platz 2 an uns überreicht wurde.

Mädels, das habt ihr toll gemacht. Die gesamte Grundschule Wiesbach- Dirmingen ist stolz auf euch!!!

MÄRZ 2015 - Wiesbacher Grundschüler beteiligten sich wieder an "Picobello"

Wie auch in den vergangenen Jahren nahmen die Grundschüler aus Wiesbach wieder an dem Projekt „Picobello“ teil. So machten sich die Klassen 1-3 letzten Freitag auf, um ihren Schulort von Müll und Abfällen zu befreien.

Weil die Aktion für die Erstklässler neu war, hielten sich diese in der Nähe des Schulgebäudes auf und säuberten zudem noch den Bereich um den Kindergarten und um den Outreau-Platz. Die Klasse 2.1 war durch das Pfädchen unterwegs zum Sportplatz und nahm sich auch des Ufers des Wiesbaches an. Die Kinder der Klasse 2.2 waren zunächst positiv überrascht, als sie auf dem Weg zum Spielplatz Mangelhausen auf dem dortigen Feldweg keinen Müll fanden. Wie sie später erfuhren, kümmert sich ein Anwohner dort selbstständig und regelmäßig um das Saubermachen seiner Wohngegend. Diese lobenswerte Einstellung sollte sich jeder zum Vorbild machen! Als die Schüler auf dem Rückmarsch zur Schule waren, wurden sie aber doch noch fündig und sammelten einige Silvester- und Faschingsreste ein. Die dritte Klasse war Richtung Eulenwiese unterwegs und fand auf dem Weg dorthin sogar einen gebrauchten Toilettendeckel, den der Nutzer kurzerhand in der Natur entsorgt hatte. Die vierte Klasse startete an diesem Tag im Schulgebäude ein eigenständiges Müllprojekt, bei dem es um  Mülltrennung, Recycling, Abfallvermeidung und die Arbeit in Müllanlagen ging. In Gesprächsrunden wurde nach Sichtung von Infotexten und Filmmaterial heiß über die angesprochenen Themen diskutiert.

Somit hat auch dieses Jahr jeder Schüler und jede Schülerin wieder etwas für sich persönlich mitgenommen, um in Zukunft unsere Umwelt mit anderen Augen zu betrachten und sie nachhaltig zu schützen.

MÄRZ 2014 - Grundschüler machen Wiesbach picobello sauber

Jedes Jahr findet im März die Aktion „Picobello“ statt, der sich immer viele Vereine, Gruppen und auch Einzelpersonen anschließen, um ihren Ort/ihre Gemeinde von den Zivilabfällen, die am Straßenrand und in der Natur liegen geblieben sind, zu bereinigen. Dieser überaus sinnvollen Aktion hat sich auch dieses Jahr wieder die Grundschule Wiesbach angeschlossen und so machten sich die rund 130 Schüler am letzten Freitag auf, um die Umwelt zu entlasten. Hierbei teilten sich die sechs Klassen die Gebiete in Wiesbach auf, damit möglichst viel vom Ort gesäubert werden konnte. Die beiden ersten Klassen entmüllten den Schulhof, das Gebiet um den Kindergarten und die freiwillige Ganztagsschule sowie die nähere Umgebung. Neben dem üblichen Unrat konnte eine Klasse auch einen Geldschein ausfindig machen und somit ihre Klassenkasse aufstocken.

Die zweite Klasse war Richtung Eulenwiese unterwegs und gönnte sich dort eine kurze Rast als Belohnung für das tatkräftige Aufräumen. Auf ihrem Weg entlang des Friedhofes und durch die Panz konnte die dritte Klasse nicht viel an Müll finden, was aber im Mangelhausener Wald wieder wettgemacht wurde. Hier wurden einige Autoreifen, ein Koffer, Essgeschirr, Kleidungsstücke, Schuhe sowie mehrere dort abgelegte Stapel vom „Wochenspiegel“ gefunden. Diese Funde waren so schwer, dass die Klasse mithilfe des Hausmeisters, der die Müllsäcke üblicherweise im Ort einsammelt, den Bauhof verständigen musste. Etwas weniger abstruse Abfälle konnten die beiden vierten Klassen im Gebiet um den Wallenborn beseitigen. Am Ende der Aufräumaktion fragten sich viele Kinder, was Erwachsene dazu bewegt, nicht mehr gebrauchte Gegenstände einfach in der Natur liegen zu lassen oder gar extra dort abzulegen. Es wurde noch viel diskutiert und spekuliert und aufgrund der Ergebnisse kann man hoffen, dass die Kinder von heute umweltbewusstere Erwachsene werden.

 

FEBRUAR 2014 - Alleh hopp - Die Wiesbacher Grundschule steht Kopp!

 Bevor es in die wohl verdienten Faschingsferien ging, feierten die SchülerInnen und Lehrerinnen der Grundschule Wiesbach am letzten Schultag noch einmal ordentlich Karneval in der Schule. Während die Kinder die ersten beiden Stunden in ihren jeweiligen Klassen verbrachten, wo sie zur Jahreszeit passende Themen behandelten und kleine klasseninterne Faschingspartys mit Musik und Knabbereien veranstalteten, ging es zu Anfang der großen Pause in die Turnhalle, wo die Schulfaschingsfeier stattfand. Bei dieser führte Frau Quasten gekonnt durch das abwechslungsreiche Programm, sodass richtig gute Laune aufkam. Zuerst wurde ein Prinzenpaar gekürt, nämlich Frau Klein als Prinz und Frau Wagner als Prinzessin, dann hielten eine Schülerin und ein Schüler lustige Büttenreden, einige Mädchen aus der Garde tanzten einen flotten Marsch, zwischendurch sangen und tanzen alle das Fliegerlied, das Lied vom roten Pferd und den Gangnam-Style und zu guter Letzt sollten alle Lehrerinnen einen Reim zu ihrem Namen erfinden, was das Publikum nochmals zum Lachen brachte. Auch ehemalige Lehrer der Schule und der Nachwuchs der Lehrerinnen waren bei dem Fest anwesend und nahmen auch an der sich anschließenden Feier im Lehrerzimmer teil, nachdem die Schüler in Ferienstimmung die Schule verlassen hatten.

 

DEZEMBER 2013 - Am Standort Wiesbach weihnachtet es sehr...
Wie jedes Jahr fand an der Wiesbacher Grundschule an jedem Montagmorgen nach den Adventssonntagen das gemeinsame Adventssingen statt. Alle Kinder und Lehrerinnen versammelten sich dazu um den großen Adventskranz und sangen mit Gitarrenbegleitung die vorher eingeübten Weihnachtslieder. Auch die Vorschulkinder aus der KiTa St. Konrad Wiesbach leisten jedes Jahr hierzu einen Beitrag, wenn sie die ihrerseits gelernten Lieder inmitten der Schulkinder vortragen.
Zum Nikolaus verteilten die Mütter vom Schulförderverein Weckmänner für jedes Kind, die dankenswerterweise vom Mehrgenerationentreff Wiesbach gespendet wurden.

Natürlich wurde auch in den einzelnen Klassen die Vorweihnachtszeit möglichst besinnlich gestaltet. So bekamen die Erstklässler jeden Morgen im Dezember von ihren Lehrerinnen eine Geschichte aus einem Vorlesekalender vorgetragen. Während die Klasse 1.1 nachmittags eine klasseninterne Adventsfeier veranstaltete, wurden in Klasse 1.2 morgens mithilfe einiger Mütter eifrig Plätzchen gebacken. Auch die zweite Klasse arbeitete täglich an einem Adventsbuch und sang besonders fleißig und motiviert mit ihrer Lehrerin traditionelle als auch moderne Weihnachtslieder. In Klasse 3 lautete das Sachunterrichtsthema „Weihnachten in anderen Ländern“ und dazu passend wurde nachmittags ein Fest ausgerichtet, bei dem die Mütter Weihnachtsrezepte aus den verschiedensten Teilen der Erde nachbackten. Selbst der Adventskalender der Klasse war mit seinen 24 kleinen Lesebüchern auf das Thema zugeschnitten. Durch die Initiative einer engagierten Mutter stellten die Viertklässler ein tolles Weihnachtsgeschenk für die Eltern zusammen, das diese am 24. Dezember sicherlich mit Freude entgegennehmen werden. Selbstverständlich wurde auch in den anderen Klassen an individuellen Geschenken für die Eltern gebastelt, die sich diese aufgrund ihres Engagements und ihrer Hilfsbereitschaft und Unterstützung auch redlich verdient haben.

Von daher ein großes Dankeschön an alle Eltern, aber auch an die Kinder, Lehrerinnen und die sonstigen an der Schule beschäftigten Personen, die zu einer gelungenen und besinnlichen Adventszeit beigetragen haben. Allen ein wunderschönes Weihnachtsfest und einen tollen Start ins neue Jahr!

 

SEPTEMBER 2013 - Tag der Schulverpflegung
Schon zum dritten Mal fand am 24. September 2013 der Tag der Schulverpflegung im Saarland statt. Diese bundesweite Aktion steht unter der Schirmherrschaft von Ilse Aigner, der Bundesministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz,  und soll Schulen dazu anregen, sich an diesem Tag näher mit dem Thema „Essen und Trinken in der Schule“ zu beschäftigen.
Dazu hatten sich die beiden ersten und die zweite Klasse der Grundschule Wiesbach angemeldet. Im Rahmen dieser Veranstaltung stellten die ersten Klassen mit ihren Lehrerinnen selbst Obstspieße her. Dazu wurden die Kinder in Gruppen eingeteilt, die dafür zuständig waren, die Früchte zu waschen, zu schälen, zu schneiden und auf die Spieße zu ziehen. Verwendet wurden hierzu die einheimischen Obstsorten Pflaume, Birne, Apfel und Traube. Danach wurden die fertigen Spieße ordentlich verpackt und mitgenommen, denn es war Wandertag und der Weg führte die Schulneulinge zu einem nahegelegenen Spielplatz, wo die Eigenkreationen bei einem kleinen Picknick mit Genuss verspeist wurden, bevor es auf die Spielgeräte ging. Die verwendeten Obstsorten als auch die am kommenden Tag gebrauchten Gemüsesorten waren zuvor ausführlich im Sachunterricht besprochen und mit den Kindern erarbeitet worden. Somit war es am nächsten Tag auch nicht schwer, die zugeschnittenen Gemüsesorten zu benennen und so auf einer Scheibe Brot zu arrangieren, dass sie jeweils ein lustiges Gesicht ergaben. Dies machte den Kindern besonderen Spaß und man überlegte es sich natürlich zweimal, ob man sein Kunstwerk nun auch essen oder lieber aufheben solle.

Die zweite Klasse besuchte an besagtem Tag eine im Ort liegende Streuobstwiese. Die Schüler/innen sammelten fünf Säcke Äpfel, die in der Kelterei zu Apfelsaft für die Klasse verarbeitet wurden. Im Unterricht beschäftigte man sich auch theoretisch mit dem Thema Apfel. Die Frucht wurde genauestens untersucht. Auch die Entstehung des Apfels von der Knospe bis zur Frucht wurde besprochen. Anschließend stellten die Kinder gesunde Apfelchips her und kochten gemeinsam Apfelmus.

Die Grundschule Wiesbach war somit eine von über 40 teilnehmenden Schulen, die sich im Saarland für diese Aktion angemeldet hatten. Unterstützt wurde sie hierbei von der Vernetzungsstelle Schulverpflegung Saarland, die den Tag koordinierte, und auch für die kostenlose Verteilung von Obst und Gemüse im Rahmen des EU-Schulobst​programmes sorgt. Da die Grundschule Wiesbach-Dirmingen auch an diesem Programm teilnimmt, wird sie dreimal wöchentlich von einem saarländischen Obsthändler mit vitaminreichem Obst und Gemüse beliefert, das sogar zu 20% aus Bioware besteht. Dieses wird in Wiesbach von engagierten Eltern und in Dirmingen von den Schülern  und dem Lehrpersonal selbst zubereitet und an die Klassen verteilt.

 

Schuljahr 2012/2013 - Abschied vom letzten männlichen Kollegen am Standort Wiesbach

Alle Wiesbacher, die in den letzten vier Jahrzehnten auch hier zur Grundschule gegangen sind, kennen ihn: Hermann-Josef Jochum. Der sowohl bei Kindern als auch Eltern und Kollegen beliebte Lehrer wurde nun zum Ende des Schuljahres nach 41 Dienstjahren, von denen er allein 39 in Wiesbach verbrachte, aus dem Schuldienst verabschiedet. Um seinen Leistungen Tribut zu zollen, planten die Lehrer und Kinder am Standort Wiesbach eine Überraschungsfeier für den vorletzten Schultag. Als Herr Jochum morgens noch nichtsahnend zum Unterricht erschien, liefen die Vorbereitungen für das Fest im Hintergrund bereits auf Hochtouren. Als das Wiesbacher Urgestein unter einem Vorwand in die Wiesbachhalle geführt wurde, war die Überraschung groß und das Vorbild vieler Schüler staunte nicht schlecht, was ihm die Kinder und Kollegen darboten: Angefangen vom Bananensong über diverse Vorträge über das Rentnerdasein bis hin zum Kuscheltiertanz und dem gemeinsamen Abschiedslied wurde von den Darbietenden alles gegeben. Ein Hörgenuss waren auch die Flötenspiele der entsprechenden AG, die Vivaldis „Frühling“ und Beethovens „Freude, schöner Götterfunken“ zum Besten gaben. Rührend waren die Abschiedsworte der Rektorin Meta Forster, die in einem tollen Vortrag die Laufbahn von Herrn Jochum sowie sein Wirken am Standort beschrieb. Auch der Förderverein, die Freiwillige Ganztagsschule und die Elternschaft verabschiedeten sich gebührend vom nun frisch gebackenen Rentner. Dieser lud das Kollegium am letzten Tag nach Schulschluss noch zu einem leckeren Abschiedsmahl ein, bei dem ordentlich gespeist und gefeiert wurde. Lieber Hermann-Josef, deinen Ruhestand hast du dir redlich verdient! Alle werden dich als stets gut gelaunten, lockeren und freundlichen Menschen in Erinnerung behalten. Mach’s gut und bleib so, wie du bist!

